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Politiſche Ueberſicht
Eine recht wunderſame Kundgebung gegen die Nörgler und

Mätkler bringt das Konſervative Wochenblatt einge
leidet in eine Erwiderung auf die auch an dieſer Stelle wieder
egebenen Worte welche Prof Delbrück in ſeinen Preuß
ahrbühern der Rede des Kaiſers bei der Eröſnung des

drandenburgiſchen Provinziallandtages widmete Nie ſo
meint das genannte Organ derer um Helldorff ſei ein
Monarch in hämiſcherer und boshafterer Weiſe auf Schritt
und Tritt von dem giſtigen Stachel der Nörgelſucht und Mäkel
ſucht verfolgt worden und habe triftigere Urſache gehabt
dieſen Schleichern und Giftmiſchern ins Geſicht zu leuchten
Der patriarchaliſche Ton ſei das Recht der Könige
von Preußen Wer ſeine Kraft von oben nimmt und nur
von oben nehmen will wie unſer Kaiſerlicher Herr es wieder
und wieder betont iſt demüthig ſein volles Wort iſt das des
vollen Vertrauens zu dem Herrn im Himmel und nicht das
der Ruhmredigkeit Der Kaiſer ſo verſichert das Blatt ſelbſt
nehme es nicht leicht mit den Schranken der Verfaſſung und
doch droht es gleichzeitig ſelbſt mit einem Bruche dieſer Ver
faſſung indem es wörtlich ſchreibt

Wir bezweifeln nicht daß Wilhelm II ſich bewußt iſt daß
aus der Noth der Stunde ihm einmal die Aufgabe erwachſen
könnte ſeine volle monärchiſſche Autorität einzuſetzen
wenn nur ein kräftiger Schnitt uns von unerträglichen Wucher ungen en politiſchen Lebens be
freien kann und ein unverbeſſerlicher Doktrinarismus ihm die
in Anſpruch genommene Beihilfe verſagen ſollte

Leider wird nicht geſagt unter welchen Umſtänden man dieſe
Noth der Stunde hereingebrochen wähnt dies zu erfahren

wäre hier intereſſant geweſen

Der Kommiſſionsbericht über den von den Abgg Barth
und Rickert eingebrachten Geſetzentwurf wegen Abänderungen
und Ergänzungen des Reichs Wahlgeſetzes beſſere
Sicherung des Wahlgeheimniſſes iſt jetzt erſchienen Das
Ergebniß der Berathung wird indem von dem Abg Gröber

Centrum erſtatteten Bericht folgendermaßen zuſammengefaßt
Dem Geſetzentwurf liegt die Anſicht zugrunde daß zur

Sicherung des Wahlgeheimniſſes die geltenden Beſtimmungen
nicht genügen und in den vom Entwurf bezeichneten Richtungen

einer Aenderun htheilte dieſe Anſicht und wies zur B rig derſelben auf
die zahlreichen bei jeder Wahl in vielen Bezirken wieder
kehrenden und in den Wahlanfechtungen vielfach erörterten
Fälle hin in welchen gegen den Willen des Wählers ermittelt

werde auf welchen Kandidaten der Stimmzettel laute Die
Minderheit der Kommiſſion beſtritt ſowohl das Bedürfniß nach
einem weitergehenden Schutz des Wahlgeheimniſſes als auch
die Möglichkeit durch die vorgeſchlagenen Aenderungen des
geltenden Rechts einen weſentlich beſſeren Schutz des Wahl
geheimniſſes zu erreichen hierbei wurde namentlich geltend
gemacht daß die Fälle von Verletzung des bigen es

abnehmen wie ſie denn auch zum Theil mehr in den Anfechtungen als in den Beweisfeſtſtellungen eine Rolle ſpielen

und daß die vorgeſchlagenen Aenderungen einerſeits doch auchnicht jede Verlehung des Wahlgeheimniſſes verhindern und

neue Schwierigkeiten ſchaffen würden
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Die wichtigſten Veränderungen welche die Kommiſſion an der
Vorlage vorgenommen hat beſtehen in folgendem Während
der Geſetzentwurf eine Mindeſtgröße der er von
400 Einwohnern feſtſtellte wurde in der Kommiſſion n
daß kein Wahlbezirk mehr als 3500 und weniger als 125 Ein
wohner zählen darf Statt der vorgeſchlagenen beſonderen
der Beobachtung W Räume zum rn der
Stimmzettel in den n wird nur ein Nebentiſch neben
dem Tiſche des Wahlvorſtandes mit derartigen Vorrichtungen
verlangt daß der Wähler ohne daß er von irgend einer
andern Perſon geſehen werden kann hier ſeinen Stimmzettel
in den Umſchlag zu legen vermag Das Ende der Wahl
handlung wurde bis 7 Uhr nachmittags ausgedehnt

Die Beſprechungen zwiſchen dem öſterreichiſchen und
dem ungariſchen Finanzminiſter auf der einen und
einigen Vertretern der öſterreichiſchungariſchen Bank
auf der andern Seite über die öſterreichiſche Valuta Regu

lirung und verwandte Fragen ſind bereits zu Ende geführt
Unter den in der nächſten Seſſion des Reichsrathes und gleich
zeitig im ungariſchen Parlamente einzubringenden Vorlagen
über die ValutaRegulirung wird ſich leigzeitig eine andere
über die Bank befinden Die wichtigſte Vorlage wird aber
das Mün zgeſetz ſein das die Feſtſtellung der Relation ent
halten wird welche erfolgt ſobald die Mitglieder der Valuta
Enqueten ihre Voten abgegeben haben werden Allgemein
wird aber ſchon jetzt angenommen daß dieſe Voten den Ab
ſichten entſprechen werden mit denen ſich die beiden Finanz
miniſter über die Feſtſtellung der Relation tragen Aus dem
der öſterreichiſchen Enquete vorgelegten Tabellenwerke geht
hervor daß die Relation uach dem Durchſchnitte der letzten
zwölf Jahre und dieſer Durchſchnitt ſoll ja bekanntlich zur
Grundlage für die Feſtſtellung dienen einer Bewerthundes Güldens mit 84 Kreuzern in Gold gleich
2 Francs 10 Centimes entſprechen würde

Als eine neue Friedenskundgebung ſtellt ſich die
Thronrede dar mit welcher geſtern das rumäniſche Parla
ment eröffnet worden iſt Ueber den Jnhalt der Rede giebt
die nachfolgende Meldung Auskunft

Bukareſt 7 März Der König eröffnete heute in
Gegenwart des Z Prinzen Ferdinand dasParkament mit einer Thron rede in welcher es heißtdie letzten Wahlen hätten unzweifelhaft die leitenden Jdeen des
Landes bekräftigt welches vor allem Ordnung und Stabilität
der Verhältniſſe verlange Unter den angekündigten Vorlagen
befinden ſich Geſetzentwürfe über Kredite für landwirthſchaft
liche Zwecke auf einer neuen Baſis ſowie über eine Reformder Verwaltung die Errichtung einer Landgendarmerie die
Entwickelung des Volksſchulunterrichtes eine Reform der Juſtiz
die Bewaffnung des Heeres mit dem neuen Gewehre die
Reorganiſation der Kavallerie und den Neubau von Kaſernen
Auf die auswärtige Lage übergehend giebt der König der be
gründeten Hoffnung Ausdruck daß die äußeren Verhält
niſſe das innere Reformwerk nicht ſtören würden
und ſtellt mit Freuden feſt daß alle Mächte ihren Willen
den Frieden zu erhalten kundgegeben hätten Rumänien
befolge gleichfalls eine Politik des Friedens und der Ordnung
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
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Der König ſei ſtolz ſagen zu können daß die Beziehungen
len niens zu den anderen Ländern die freundſchaftlichſten
eien

Die Rede wurde von dem Parlament mit dem pflichtſchuldigen
Beifall aufgenommen der König und der Thronfolger wurden
auf dem Wege nach dem Parlament und im Parlament ſelbſt
lebhaft begrüßt

Es iſt zwar verſucht worden die Vorgänge welche ſich
während der letzten Zeit in Griechenland vollzogen in un
ſchuldigem Lichte darzuſtellen es ſollen weder ſo behauptete
geſtern keck eine offiziöſe athener Meldung Unruhen vor
gekommen ſein noch ſoll auch die Lage der Dinge Grund zu
Befürchtungen wegen der weitern Entwicklung der politiſchen
Lage geben aber man kann getroſt annehmen daß dieſe offiiöſe Schönfarberei des thatſächlichen Hintergrundes entbehrt

ieſer Auffaſſung welcher wir von Anfang an Ausdruckegeben haben entſprechen mehrfach vorliegende Jeitangsberihte

Ehe Briefe welchen die Voſſ Ztg aus Athen erhält
entnehmen wir darüber das Folgende

Das was die beſten Kenner griechiſcher Verhältniſſe nicht für
wahrſcheinlich erachteten was als die letzte Möglichkeit galt
iſt über Nacht eingetreten Der König hat eingegriffen und in
weniger als 24 Stunden dem Miniſterium Delyannis ein
Ende gemacht Man kann die Sache drehen und wenden wie
man will ſo wird man darüber nicht hinwegkommen daß hier
eine Art Stagatsſtreich vorliegt Man vergegenwärtige
ſich die Lage Die Wahlen vom 14 Okt 1890 ergaben obwohl
ſie durch Trikupis geleitet wurden eine vernichtende Mehrheit
der Partei Delyannis während die Gegenpartei kaum zwei
Dutzend Mandate zu retten vermochte Sechszehn Monate
hindurch blieben die geſchaffenen parlamentariſchen Verhältniſſe
im ganzen ungeändert Delyannis verfügte über eine ganz
willige ihm überall hin folgende Mehrheit Alle Grundlagen
der parlamentariſchen Regierung waren vorhanden Und nun
gerade in einem Augenblicke da dieſe Mehrheit durch die Ge
nehmigung des im Volke verhaßten Tabaksmonopols ihre
Kraftprobe beſtehen ſollte tritt der König auf den Plan ge
bietet dem Kabinete abzutreten und entläßt es kurzer Hand
als dieſes auf ſeine Mehrheit bauend freiwillig abzutreten ſich
weigert Die Geſchichte Griechenlands lehrt daß ſolcher Zwiſt
ſtets zum Nachtheile der Krone ausgetragen wird
Niemand weiß Genaues über die eigentlichen Beweggründe
des Königs Dazu kommt ſeine ausgeſprochene Abneigung
gegen Delyannis deſſen Abſetzung noch dadurch in ein ſchiefes
Licht geräth daß der König zuerſt den perſönlichen und po
litiſchen Gegenfüßler von Delyannis Trikupis zur Kabinets
bildung berief und erſt als dieſer ſich weigerte die Kaſtanien
aus dem Feuer zu holen dem indifferenten Konſtantopulos die
Kabinetsbildung übertrüg Die wilden Scenen welche
ſich vor dem Schloſſe abſpielten die hochver
rätheriſchen Rufe die laut wurden zeigten deutlich
weſſen ſich der König von ſeinen getreuen Unterthanen
im gegebenen Falle zu verſehen habe Das neue Mini
ſterium welches ſich ſelbſt als Uebergangsminiſterium bezeichnet
legt den Parteien eine Art Waffenſtillſtand auf Grundgedanke
deſſelben iſt die unvermeidlich gewordenen Neuwahlen vor
zubereiten

Niemand glaubt daß dieſes Miniſterium die Neuwahlen über
dauern werde wenn man ſich dazu entſchließen ſollte die be
ſtehende Kammer aufzulöſen und Neuwahlen auszuſchreiben

Die alkoholiſchen Getränke

Von Prof Dr Erich Harnack
Weshalb geniern die meiſten Menſchen ſo gern alkoholiſche

Flüſſigkeiten was iſt der Hauptgrund der es uns begreifen
läßt warum dieſe Getränke ſo anziehend ſo verführeriſch auf
uns wirken und e Seelen ſo leicht zu dem überaus
verderblichen Mißbrauch verleiten Daß die alkoholiſchen
Genußmittel im allgemeinen gut ſchmecken iſt Ter von her
vorragender Bedeutung erklärt uns aber doch den Zauber nicht
den ſie ausüben Wir genießen vielmehr die Getränke weil
wir eine angenehme Wirkun g von dem Genuſſe verſpüren
Dieſe Wirkung muß in erſter Linie durch den Alkohol er
zeugt werden d h die Alkoholwirkung in niederen Graden
muß etwas ganz Eigenartiges Anziehendes haben was ſich ingen gleicher Weiſe durch keine andere Subſtong erzielen läßt

freilich die Beantwortung der z wie der Alkohol im
einzelnen auf den Organismus des Menſchen einwirkt gehört
wie wir an dieſer Stelle ſchon früher einmal angedeutet haben
Herr Nr 76 vor Jahrg dieſer Zeitung zu den ſchwierigſten
ßroblemen der e en Forſchung Die Eigenthüm

lichkeit der Alkoholwirkungen aus welcher uns zugleich die
Bedeutung der alkoholiſchen Getränke als Genußmittel ver

ſtändlich wird liegt augenſcheinlich in dem eigenartigen gleich
zeitigen Zuſammentreffen der belebenden und be
ruhigenden Wirkungen des n in kleineren
Mengen d h es giebt keine zweite Subſtanz welche wie
der Alkohol verwenden ließe um zum Nutzen und ohne
erkennbaren Schaden für den geſunden Menſchen den Organis
mus anzuregen und zu beleben und dabei zugleich läſtige oder
quälende körperliche und ſeeliſche Empfindungen vorübergehend
zu beſeitigen den Menſchen in gewiſſem Sinne von ſich ſelbſt
und von zahlreichen nervenerregenden und ſchädigenden Ein
wirkungen der Außenwelt vorübergehend zu befreien Die dabei
obwaltenden Verhältniſſe darf man aber nicht wie es ſo oft
geſchieht derart auffaſſen als ob der Alkohol anfangs belebendeund ſpäter erſt berühigende Wirkungen hereerrufe ſondern

beide Arken von Wirkungen entwickeln ſich von vornherein und
neben einander und bilden dadurch die gen eigenthümliche
Kombination der durch den Alkohol im Körper des re
erzeugten Veränderungen Wenn aber dem wirklich ſo iſt ſo
müſſen beide Arten von Wirkungen auf ganz verſchiedenen
Wegen i dsritig hervorgerufen werden und das ſcheint auch
a er That der Fall zu ſein die belebenden Wirkungen des

lkohols auf das Nervenſhſtem ſind mehr indirekt mittelbar

jerzeugte die beruhigenden oder nach dem wiſſenſchaftlichen
Ausdrucke lähmenden dagegen direkte unmittelbare Reibt
man Spiritus in die Haut ein ſo erregt er Brennen und
Reizung was auf dem Wege des Reflexes zu anderweitigen
Erregungen führen kann Das Gleiche kann infolge der ört
lichen Einwirkung des Alkohols auf die Mundſchleimhaut die
Geſchmacksorgane die Magenſchleimhaut zuſtande kommen
Je konzentrirter der Alkohol um ſo ſtärker dieſer örtliche Reiz
der in höheren Graden der Wirkung bis zur Entzündung

r kann und wenn auch die einmalige Anwendung keine
ntzündung hervorruft wenn nur die Einführung größerer

Mengen ſtärkeren Alkohols in den Magen immer wieder und
wieder erfolgt ſo treten ſchließlich bleibende Störungen 52
niſchentzündliche Erkrankungen der Magenſchleimhaut ein Das
iſt die Urſache des chroniſchen Magenkatarrhs der ſo oft die
Folge des Alkoholmißbrauches bildet und an welchem in be
ſonders hohem Grade habituelle Schnapsſäufer zu leiden pflegen
die Urſache der geſtörten Verdauung der ſchlechten W
und des elenden Ausſehens ſolcher Jndividuen Kleinere Alkohol
mengen dagegen erzeugen nur einen leichten örtlichen Reiz
der eben auf reflektoriſchem Wege zu erregenden belebenden
Wirkungen führen kann Außerdem vermag der Alkohol auch
dadurch verſchiedene Theile des Gehirns zu erregen daß er
die Blutcirkulation im Gehirn verändert daß er durch Er
weiterung der Blutgefäße Adern eine vermehrte nie von
Blut zu den Organen der Schädelhöhle veranlaßt Endlich
können gewiſſe belebende Wirkungen des Alkohols auch Folgeder bernſigenden Wirkung ſein ſo manche Theile unſeres Ge

hirns ſpielen die Rolle von Hemmungsvorrichtungen für andere
Gehirnthätigkeiten ſo daß wenn die erſteren eine Abſchwächung
erleiden die letzteren dadurch verſtärkt werden Wir vermögen
hin natürlich dieſe überaus komplizirten und ſchwierigen Ver
ältniſſe nur anzudeuten Thatſache aber iſt daß erregende

excitirende Wirkungen durch den Alkohol auf verſchiedenen
en zu Stande gebracht werden könnent der Alkohol von der Magenſchleimhaut aus in s Blut

übergegangen und durch dieſes dem Gehirn und Rückenmarkugeſt rt worden ſo wirkt er auf dieſe Organe von vorn
en direkt beruhigend depreſſoriſch nach dem wiſſenſchaft

ichen Ausdrucke lähmend ein aber die verſchiedenen Theile
des Gehirns e werden nicht gleichzeitig ſondern eine in

beſtimmter teihenfolge und mit verſchiedener Intenſität gelähmt
Hieraus ergiebt ſich neben der gleichzeitig auftretenden Excitation

das charakteriſtiſche Bild der akuten er mit zu
nehmender Jntenſität deren Hauptphaſen wir im Folgenden
etwas näher in s Auge faſſen wollen

Sehr frühzeitig pflegt ſich die Abſtumpfung des Em
pfindugsvermögens kundzugeben der Empfindlichkeit für
äußere und innere Reize z B auch für Schmerzen Beſtandbei dem Jndividuum vorher ein Gefühl von Kaſte ſo wird

dieſes aufgehoben und es tritt die Kontraſtwirkung eine
Empfindung von Wärme ein welche letztere allerdings noch
andere Urſachen haben kann einmal das durch örtliche Reizung
der Magenſchleimhaut erzeugte Wärmegefühl und ſodann das
Wärmerwerden der Glieder durch die Veränderung der Blut
vertheilung die der Alkohol erzeugt Nicht ſo frühzeitig wie
das Empfindungsvermögen wird die Bewegungsſphäre
durch den Alkohol beeinflußt es iſt die Herrſchaft über die
richtige und zweckmäßige Koordination der Bewegungen
welche zuerſt beeinträchtigt wird während die Fähigkeit zu Be
wegungen überhaupt erſt viel ſpäter ſchwindet Die Bewegungen
werden infolgedeſſen theils unſicher theils unzweckmäßig Daraus
ergiebt ſich das bekannte ungemein charakteriſtiſche und daher
ſo leicht zu kopirende Bild des Berauſchten der einen be
ſtimmten Raum durchwandern will Die Störungen der
Empfindung und der Koordination der Bewegungen wirken
hier zuſammeu der Berauſchte fühlt den Boden nicht mehr
recht unter den Füßen und vermag um eine beſtimmte Be
wegung auszuführen nicht mehr die richtigen Muskel
gruppen gleichzeitig zur Thätigkeit zu veranlaſſen daher das
Taſtende Schwankende Unſichere Unzweckmäßige in den Be
wegungen

Schon in den früheſten Stadien der akuten Alkoholwirkung
werden die höheren Gehirncentren welche den ſeeliſchen
und geiſtigen Thätigkeiten vorſtehen beeinflußt Gerade indieſer Hinſcht macht ſich die Kombination von erregenden und

beruhigenden depreſſoriſchen Wirkungen in eigenartiger Weiſe
geltend je mehr die Jntenſität der Alkoholwirkung fortſchreitet
üm ſo mehr wird das Denk und Urtheilsvermögen geſchwächt
während das Vorſtellungsvermögen noch erhalten iſt ja die
Thätigkeit der Phantaſie verſtärkt ſein kann Dadurch wird
eine raſche Folge wechſelnder meiſt angenehmer Vorſtellungen
erzeugt es tritt Jdeenflucht ein aber je mehr infolge geſteigerter
Alkoholwirkung die Lähmung des Urtheilsvermögens fort
ſchreitet um ſo mehr beginnt die entfeſſelte ihrer Herrſchaft
beraubte Phantaſie zu ertravggiren Die Keivenfolge der Ideen
wird immer ungeordneter ihr Zuſammenhang immer un
logiſcher Dabei täuſcht der Berauſchte ſelbſt über das
Unzuſammenhängende Unlogiſche ſeiner Vorſtellungen er
bildet ſich ein ſehr weiſe zu ſprechen ſehr logiſch zu denken
er meint ſo klug no nie geweſen zu ſein er verwundert c

ihm ſo reichlich zuſtrömen erſt bwie die guten Gedan
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aber dieſes Kabinet welches vom König gegen Delyannishege wkte mit einer Kammer regieren konnte welche

eine überwältigende Mehrheit für Delyannis enthält u noch
weniger ich Der König und ſeine neuen Miniſterben teriäeſt Zeit zur Ueberlegung bis zum 6 April denn

is zu dieſem Tage ſind die Sitzungen der Kammer vertagt

Was dann geſchehen wird ruht e eimnißvoll im Schoße der
Zukunft Die Vermuthungen ſich aus dem Kabinets
wechſel Veränderungen in den auswärtigen Beziehungen Griechen
lands ergeben dürften beruhen einzig darauf daß Delyannis
zu Frankreich und an den Kabinetswechſel die Er
wartung geknüpft wird daß ſich nun eine liſch
italieniſche Jntimität herausbilden werde nun indeß an
manchen Stellen von einer möglichen Abtretung der Jnſel
Cypern von England an Griechenland die Rede iſt ſo kann
von einer ſolchen Abtretung füglich nicht geſprochen werden
da nach dem Art 1 der CypernKonvention vom 4 Juni 1878
nur die Beſetzung und Verwaltung der Jnſel Cypern
an England überlaſſen worden iſt

Deutſches Reich
Gegen den Redacteur der Sächſiſchen Arbeiterzeitung

in Dresden iſt eine Anklage wegen Beleidigung des
Kaiſers erhoben worden

Dem Bundesrath iſt eine Vorlage zugegangen nach wel
cher die erſte Schicht jugendlicher Bergarbeiter nicht vor
5 Uhr morgens beginnen die zweite nicht nach 10 Uhr abends

ließen und keine länger als acht Stunden dauern ſoll ein
ließlich einer einſtündigen Ruhepauſe

Zu den geſchäftlichen Anordnungen im Abgeord
e hört die Natl Korr daß man die destats in zweiter Leſung im Laufe der gegenwärtigen Woche zu

bewirken hofft Jn der nächſten Woche würden alsdann einige
Tage für die dritte t beraſhung wiz einige kleinere Vorlagen
angeſetzt werden Alsdann aber dürfte ſtarker Stoffmangel und
vorausſichtlich manche r eintreten da die Regierung
im Jntereſſe der Förderung des Volksſchulgeſetzes neue Vor
lagen zunächſt nicht einbringen zu wollen ſcheint

e

Die Abgeordnelen Dr Dürre Dr Graf und v Schencken
dorff haben dte it von 45 anderen Mitgliedern der national
liberalen Partei die nachſtehenden Anträge zum Normaletat
der höheren Lehranſtalten eingebracht

Das Hans der Abgeordneten wolle beſchließen A Die König
liche S akt regierung aufzuſordern J die mit dem Normaletat
herbeigefuhrte in den Einkommensverhältniſſen
der Lehrer an den höheren Lehranſtalten als abgeſchloſſen nicht

u erachten und gelegentlich der allgemeinen Aufbeſſerung der
eamtengehälter weiterzuführen II Maßregeln zu treffen um

den Normaletat für die ſtaatlichen höheren Lehranſtalten auch
für alle nicht ſtaatlichen höheren Lehranſtalten zur
Durchführung zu bringen III die durch die Organiſation der
Schulen dauernd nothwendig gewordenen oder dauernd noth
wendig werdenden Stellen baldthunlichſt mit definitiv ange
ſtellten o zu beſetzen B dem S 3 des Normaletats nur
unter der Vorausſetzung zuzuſtimmen daß den bereits definitiv
angeſtellten ſowie den demnächſt anzuſtellenden ordentlichen
wiſſenſchaftlichen Lehrern auf ihr Dienſtalter der über drei
Jahre hinausgehende Theil der Dienſtzeit als remunerirte
Hilfslehrer angerechnet werde ſoweit nicht dieſe längere Dauer
der Hilfslehrerzeit durch Ablehnung angebotener Stellen als
ordentlicher Lehrer veranlaßt iſt

Dem braunſchweigiſchen Landtage iſt eine Vorlage zu
gegangen die 780,000 M zur Errichtung von Familien
wohnungen für land wirthſchaftliche Arbeiter auf den
Domänen und Kloſtergütern fordert

Weimar 7 März Orig Ber Jn der heutigen Sitzung
des Landtags iſt beſchloſſen worden daß die zur Beſeitigung
des an der Weimar Berka Blankenhainer Eiſenbahn
im Sommer 1891 durch außerordentliche Natnrereigniſſe ver
urſachten Schadens verwendete Summe von zuſammen 4344 M
unter Verrechnung auf den außerordentlichen Etat der Betriebs
Unternehmung erſtattet werde An Stelle des ausſcheidenden
Herrn Geheimrath Müller wurde Herr Oberkammerherr
v Rotenhan zum Präſidenten gewählt Zum erſten Vice
Präſidenten wurde Herr Landgerichts Präſident Appelius
zum zweiten Vice Präſidenten Herr Hermann Müller Kauf
mann aus Apolda erwählt

der Ernüchterung erweckt die glücklicherweiſe meiſt nur unklareErinnerung nicht ſelten das Sefa l der Scham

Den einander jagenden unklaren Vorſtellungen entſpricht es auch
durchaus daß viele Lente während der Alkoholwirkung ſo be
weg lich werden ſehr extravagante Bewegungen und oft mit

Muskelkraft ausführen ja geradezu einen gewiſſen
Drang nach Bewegungen bekommen Die ruhige Ueberlegüng
iſt eben verloren gegangen der Menſch iſt ſich über die Folgen
e Bewegung und über den Grad der dabei aufzuwendenden

uskelkraft P mehr im Klaren die Vorſicht im vernünftigen
Haushalten mit der ihm disponibeln Muskelkraft iſt geſchwunden
a man wohl auch Betrunkene Kraftleiſtungen ausführen
ſieht die man von ihnen nicht erwartet hätte

Die Alkoholwirkung hat manche Aehnlichkeit mit dem Traum
zuſtande die Vorſtellungen des Träumenden ſind nicht ſelten
unangenehmer quälender Art und auch im Alkoholrauſche ſind
die einander raſch folgenden Vorſtellungen nicht etvorzugsweiſe angenehm e Manche Jndividuen ſind ſo eigenthümli

organiſirt daß mit zunehmender Lähmung des Urtheilsver
mögens durch die Alkoholwirkung die ſich aufdrängenden Vor

llungen ausſchließlich trauriger melancholiſcher Art ſind ſoß die Betreffenden im Rauſche immer mehr und e welt

ſchmerzlich geſtimmt werden und ſchließlich in den Zuſtand

tieffter Schwermnth verſinken ſind ſolcheFälle nicht gerade häufig die meiſten Menſchen werden im
Alkoholrauſche heiterer
Erreicht die Wirkung des Alkohols höhere Grade ſo tritt

eine Steigerung aller geſchilderten Symptome und ſchließlich
ein ſchwerer Vergiftungszuſtand ein die Lähmungen werden
vollſtändig die Vorſtellungen werden immer ungeordneter und

endlich ganz auf das Bewußtſein die Empfindung die
wegungsfähigkeit ſchwinden völlig und es tritt der Zuſtand

des ſogenannten Coma ein in welchem ſchließlich mit Aus
nahme der Athmung und ver zthätigkeit alle Funktionen
des Nervenſyſtems vollſtändig ſiſtiren Zuletzt kann auch noch
die e gelähmt werden und dann tritt der Tod du
akute holvergiftung ein Uebrigens kann der Tod a
durch andere Urſachen Lungenödem t mungKungen und e erbeigeführt werden Während

des Coma auch die Wärme des Körpers
rzthätigkeit ungemein abgeſchwächt und die Adernringert die

erſchlafft daher auch ſchwer Betrunkene ſo leicht erfrieren in
dem das in den erweiterten efäßen ſtrömende Blut ſtärker

e zum Innern des Kör ſtrömt
ieſe höchſten lebensgefährlichen Grade der Wirkung werden

erheblich ver

Halle und Amgegend
Halle 8 März

Am Sonnabend haben zwi Magiſtratsmitgliedern
und einem Vertreter der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft in Berlin als Pachtinhaberin der hieſigen
Stadtbahn Hrn Direktor Kolle Unterhandlungen ſtatt
giurrer wegen terte der Stadtbahnlinieahnhof Magdeburgerſtraße durch die Wuchererſtraße
nach Trotha Das Ergebniß derſelben ſeſh wie wir erfahren
ein befriedigendes geweſen ſein ſodaß d W Ausführnn
des Planes zu erwarten ſteht Namens des iſt ſo
8 Oberbürgermeiſter Staude erklärt haben daß ſeitens der

tadigemeinde vorausſichtlich von dem verkragsmäßigen Vor
behalt innerhalb des vereinbarten Zeitraumes die Erſetzung
des elektriſchen Betriebes durch eine andere Betriebsart zu
ordern kein Gebrauch gemacht werden würde da die bisherigenehe mit dem elektriſchen Betriebe durchaus gute ſeien
und keinerlei Anlaß vorliege die Wiedereinführung des Pferde
betriebes zu wünſchen Die Stadtgemeinde würde den elektriſchen
Betrieb für die Linie Steinthor Trotha ſoweit das Stadtgebiet
in Frage kommt ohne weiteres genehmigen Jndeß werde die
Stadtgemeinde darauf verzichten müſſen den Bau des Bahn
körpers auf eigene Koſten auszuführen weil die dazu erforder
lichen Mittel nicht vorhanden wären Wenn indeß die All
emeine Elektrizitäts Geſellſchaft die ja ohnehin dasKnlagekapita mit 32 Proz verzinſen müſſe den Bau ſelbſt aus

führen wolle ſo würde ſich dagegen kein iderſpruch
erheben Mit Rückſicht darauf daß der Betrieb der Linie
Wuchererſtraße Trotha ſich vorausſichtlich ſo rentabel ge
ſtalten wird daß die Einnahmen des Geſammkunter
nehmens dadurch eine weſentliche Steigerung erfahren hat
Hr Kolle ſich namens der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft
im Grundſatze dazu bereit erklärt Es iſt eine Vereinbarung
zu Stande gekommen die einem neuen Vertrage zur Grundlage
dienen ſoll Dieſe Vereinbarung erlangt verbindliche Kraft wenn
nicht bis nächſten Donnerstag von einer Seite Zurücknahme
un Mit Rückſicht auf die unzweifelhaft für beide Theile von
dem Unternehmen zu erwartenden Vortheile dürfte eine baldige
Beſeitigung der vorhandenen Schwierigkeiten und das Zuſtande
kommen des von den Stadtverordneten zu genehmigenden Ver

zu erhoffen ſein
bedingungen ſo zeitig zu erledigen daß noch in dieſem Früh
jahre der Ban begonnen und zum Sommer fertiggeſtellt
werden kann

Der Reichsanz meldet Dem außerordentlichen Profeſſor
an der Univerſität Halle Geh Medizinalrath Dr Schwartze
iſt die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen
Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe

Jm Kaufmänniſchen Verein ſprach geſtern Hr Prof
Dr Naſemann über Maria Thereſia Von Natur mit
großen Vorzügen des Geiſtes wie körperlicher Schönheit ausgeſtattet ſo ſchilderte Redner die Heldin ſeines Vortrages iſt ſie
gleich bewundernswürdig als Herrſcherin wie als Frau geblieben
Durch die pragmatiſche Sanktion das Ziel aller diplomatiſchen
Künſte ihres Vaters Karl VI in dem Geſammtbeſitze der öſter
reichiſchen Monarchie geſichert beſtieg ſie in demſelben Jahre
den Thron in welchem einige Monate früher ihr größter Neben
buhler Friedrich II den kleinen preußiſchen Stagt übernommen
hatte Wie verſchieden aber war die Lage beider Hier ein
kriegstüchtiges Heer wohlgeordnete Finanzen ein ſtrammes pflicht
treues Beamtenthum dort überall Zerrüttung und Zerfall Ein
Heer deſſen Feldherren erſt aus dem Gefängniß geholt werden
mußten wohin ſie ihre Kriegsuntüchtigkeit gebracht kein Geld im
was ein loſes Gefüge fremdortiger Nationen das ſich von

den Niederlanden bis nach Jtalien erſtreckte Und doch hatte
man bei aller Sorge in Wien gerade dieſen Feind überſehen
deſſen Wachtparade zwar den Hahn unzählige mal am Gewehr
aufziehen aber nicht abſchießen könnte Die ſchleſiſchen Kriege
lehrten Oeſterreich daß dieſer junge König nicht gewillt war
ſeine Zukunft die Mitherrſchaft in Deutſchland aufzugeben
Deſto eifriger war Maria Thereſia bemüht in den folgenden
Friedensjahren Oeſterreich zu reformiren und die zerſtreuten
Glieder zu einem Organismus zuſammenzufügen Sie wurde die
Schöpferin der Geſammtmonarchie Oeſterreich Unermüdlich
arbeitete ſie um Ordnung in den e zu ſchaffen Ackerbau
Handel und Gewerbe zu heben Schulen zu gründen gerechtere
Steuervertheilung einzuführen Hatte ſie hierin die Hilfe eines
Kaunitz erlangt ſo ſtand ihr bei Neuſchaffung eines kriegs
tüchtigen Heeres Laudon zur Seite Ueberall erſchien ſie ſelbſt
ſelbſt den Heeresübungen wohnte ſie zu gen bei So konnte
ſie wagen nochmals den Kampf um Schleſiens Beſitz aufzuneh
men Es handelte ſich wie ihr ſcharfer Blick erkannt hatte um
den Einfluß Habsburgs in Deutſchland Mit großem Geſchick
hatte ſie jetzt an Enropa mit Ausnahme Englands auf ihrer
Seite vereint und ſo konnte ſie heffen den kleinen Feind zu

Vielleicht gelingt es ſogar die Vor

erdrücken Aber der Tod der ruſſiſchen Kaiſerin raubte ihr den
letzten Erfolg Sie mußte ſchwerzn Herzens auf das ganze
Streben ihrer äußeren Politik verzichten Nach dem Tode ihres
guten aber unbedeutenden Gemahls Franz zog ſie ſich ganz
auf die innere Verwaltung zurück indem ſie das Aeußere ihrem
Sohne und Kaunitz überließ Jn ihrem Familienleben zeigt ſie
ſich als pflichtgetreue ſorgſame u und Mutter ihrer 16 Kindervon denen 10 ſie überlebten Wie die Erſcheinung ihrer majeſtäts
vollen Geſtalt im ungariſchen Landtag wo ſie als vom Schickſal
ohne eignes Verſchulden von allen verlaſſene Muller mit dem
Thronſoiger auf dem Arme die ungariſchen Magnaten zum
reudigen Opfertod für ihren König Maria anfeuerte und ſoob urg vom Untergang rettete ſo hatte ſie ſtets ihren Mutter

flichten gelebt Sie hat ihren ſtürmiſchen Sohn Joſef vorleberelung ewarnt ebenſo vergeblich zwar wie ſie die lebens

luſtige leichtſinnige Maria Antoinette zu ernſterem Streben an
leiten wollle So haben wir in ihr bis zu ihrem Tode im Jahre
1780 ein hohes Bild majeſtätiſcher Kelwcher ſage vereint mit
echter Weiblichkeit zu bewundern Reicher Beifall wurde den
klaren anſchaulichen für ſeine Heldin erwärmenden Worten des
verehrten Redners gezollt

Jn geſtriger Monatsverſammlung der Tiſchlerinnun
wurde unter Zuſtimmung aller Betheiligten beſchloſſen den au
der Tagesordnung ſtehenden Bericht der Abgeordneten über die
Verhandlungen des Allgemeinen Deutſchen Jnnungs
und Handwerkertages zu Berlin ſeiner weittragenden
Bedeutung wegen bis zum Eintreffen der gedruckten offiziellen
Niederſchrift zu vertagen und in der Quartalverſammlung im
April zu welcher auch die außerhalb der Jnnung ſtehenden
Meiſter eingeladen werden ſollen dieſen Bericht entgegenzunehmen
Jn den Vorſtand wurden die Mitglieder Herren Hauptmann
und S dicke gewählt Schließlich folgte noch ein Meinungs
austauſch über die Lehrlingsfrage

Das geplante Konzert zu Gunſten des Kirchenbaues
in der Südſtadt muß wegen unvorhergeſehener Hinderniſſe
bis zu Ende dieſes Monats verſchoben werden

Beim Kaiſerlichen Patentamte beantragten die Herren
Dr Ernſt Erd mann und Dr Hugo Erdmann die Ertheilnng eines Patentes auf ein Verfahren zur Darſtellung
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Jm Monat Februar 1892 ſind im Bevölkerungsſtande
der Stadt Halle 355 Kinder 1891 309 als geboren ange
meldet 180 männl und 175 weibl Geſchlechts darunter 66 un
eheliche Geburten 13 männl und 12 weibl von hieſigen 23
männl und 18 weibl von auswärtigen Müttern
Von 326 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

0 4 4 katholiſcher1 e 2 moſaiſcher7 s 7 verſchiedener nDiſſidenten
Als verſtorben ſind angemeldet 91 Perſonen männl und

94 weibl Geſchlechts 185 dazu 15 Todtgeburten 200
Todesfälle gegen 181 im Februar 1891

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 25 männl weibl Geſchl

von 1 6 pwen 5 e 4 2615 416 20 15 4 2 77 721 30 6 631 40 10 44160 14 e 16 e e6180 14 28über 81 8 291 männl 94 weibl Geſchl
158 waren evangeliſcher 5 katholiſcher 1 moſaiſcher Konſeſſion

ungetauſt 21
waren 54 männliche 48 weibliche ledig 31 männliche

20 weibliche verheirathet 6 männliche 24 weibliche verwittwet
2 weibliche geſchieden

Geboren wurden 355 Todesfälle waren 200 mithin 155
Geburten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 48 geſchloſſen 1891 42

UNuiverſitäts Nachrichten

Bonn 6 März Die ſtudentiſchen Korporationen
der Univerſität haben dem Rektor folgende Erklärung über
reicht Entgegen jeglichem Herkommen haben in der letzten Zeit
bei Studirenden unſerer Hochſchule von ſeiten der Univerſitäts
pedelle Beſuche ſtattgefunden welche lediglich die Abſicht
einer Ueberwachung durch die vorgeſetzten Behörden verriethen
Die unterzeichneten Korporationen erklären dies Vorgehen für

a

natürlicherweiſe von demjenigen der den Alkohol als Genußutittel zu ſich nimmt nicht ſerbeigereinſſcht was den Alkohol
ſo beliebt macht und was den r e Getränken e
Bedeutung als Genußmittel verſchafft ſind namentlich die
niederen Grade der Wirkung und beſonders die für den
Altohol in ſeiner Wirkung eigenthümliche Kombination von
Erregung Belebung einerſeits mit Verminderung der Em
pfindlichkeit und überhaupt Verminderung beſtehender abnormer
nervöſer Reizbarkeit anderſeits Während Vorſtellungen in uns
wach gerufen werden die im allgemeinen angenehmer Art ſind
tritt zugleich eine Abſchwächung aller unangenehmen körperlichen und ſeeliſchen Empfindungen ein Vergeſſen aller Sorgen

und allen menſchlichen Elends ein Sorgenbrecher nennenwir mit euphemiſtiſcher Bezeichnung den Wein ich muß

mir Conrage antrinken heißt es ſo oft oder ich muß meinen
meinen Verluſt erſäufen, das heißt ich muß

mein Empfindungs und Urtheilsvermögen vorübergehend
lähmen damit alles das mich innerlich beängſtigt
quält oder ſtört mir in verringertem Grade zum Bewußtſein
gelange Aber ebendaher auch die heftige Reaktion wenn nach

weit getriebener Alkoholwirkung durch welche Empfindung
irtheil und Erinnerung gelähmt wurden der Folgezuſtand des

ſogenannten Katzenjammers ſich einſtellt den körperlich quälenden
Empfindungen geſellen ſich die ſeeliſchen mit verdoppelter Gewalt
hinzu Ueberhaupt liegt die ungeheure Verſuchung zum Miß
brauch einer derartigen Wirkung auf der Hand Weshalb
trinkt der Verbrecher ſich Muth an zur ehung ſeiner licht
ſcheuen That Er muß feſt auf ſeinen Füßen ſtehen darf
alſo die Alkoholwirkung nicht zu weit treiben auch ſeine
Willensenergie darf nicht werden im Gegentheil
er ſucht ſie zu beleben zu ſteigern Was er aber außerdem
erſtrebt und auch erreicht das iſt die Abſtreifung alles deſſen
das ihn befangen ängſtlich und verzagt macht die Beſeitigung
aller ſtörenden körperlichen und ſeeliſchen Empfindungen und
Borſtellungen Die verſchiedenartigen Bedenken und Er
e welche ebenſo ſehr die kühne Thatkraft lähmen als
ſie usführung einer unſittlichen Handinng verhüten können
werden durch den Alkohol verringert und beſeitigt Jn welcher
Weiſe die lähmenden Wirkungen des Alkohols imſtande ſind
die a en der Scham und der Sittlichkeit ſich
ergebenden Bedenken zu h und ſchüeßiich zu crtrdten
bedarf keiner näheren Darlegung Auch hier begegnen wir
alſo wieder der Kombination von belebender erregender un

beruhigender a h Und dieſe ſo merk
würdig zuſammengeſetzte den hol ausſchließlich eigen

d verſtandesmäßige Darlegun

artige Wirkung ſie erſchließt uns auch das Geheimniß des
Nutzens vorſichtigen und werſagrigen Alkoholkonſums für
geſunde Menſchen und zwar des Nutzens für das Einzel
individuum wie für die ganze Geſellſchaft Dieſer Nutzen iſt
ein mehrfacher für das Einzelindividuum ein tauſendfältiger
für die Geſellſchaft ihn muß man zu erkennen und gegen den
Geſammtſchaden mißbräuchlichen Alkoholgenuſſes abzuwägen
ſuchen ehe man mit ſolchen Vorſchlägen kommt wie gänzliche
Ausrottung aller Alcoholica auch des Weines und Bieres für
die ſogenannte geſunde Menſchheit

Der Alkohol vor allem ein unſchätzbares Förderungs
mittel für den Verkehr der Menſchheit für die Geſelligkeit
Es iſt nicht zufällig daß ſich jemand ſo leicht in ſchlimmen
Verdacht bringt dem man es nachſagt daß er gern und viel
allein hinter dem Glaſe ſitzt ſo wenig man anderſeits
jemanden tadeln wird der einmal ein Glas Wein Bier oder
Likör genießt auch ohne ſich dabei in Geſellſchaft zu befinden
Letzteres wird eben meiſt aus hygieiniſchen aus körperlichen
Gründen geſchehen Aber ihren ſchönſten Zweck das Herz zu
erfrenen wie das bekannte Bibelwort lautet und die Ein
wirkung der Menſchen auf ihresgleichen im gemüthlich herz
lichen und geiſtig angeregten Umgaug zu fördern erfüllen die
alkoholiſchen Getränke doch nur wenn man ſie in Geſell
ſchaft genießt Die eigenthümliche gleichzeitig belebende und
beruhigende Wirkung des Alkohols macht ſich dabei in ver
ſchiedener Weiſe geltend Gewiß ſpielt der angenehme kräftigeund erfriſchende zum Theil ſelbſt feine Geſa mack dieſer
Getränke eine ſehr wichtige Rolle bei ihrem Genuſſe aber die

Folgen ſchwacher Alkoholwirkung fallen doch noch weit mehr
ins Gewicht Daß die Menſchen froher heiterer geiſtig
augeregter werden und dabei zugleich infolge der eigenartigen
Gehirnwirkungen des Alkohols ihre Befangenheit und Zurück
haltung verlieren wahrer offener mittheilſamer gegen einander
werden daß das Leben der Phantaſie und des Gemüthes

ünſtigt wird anf d des kalten logiſchen Verſtandes das
üptſächlich die Gründe wodurch der Alkohol zu dem

mächtigen Förderungsmittel für die Geſeitigieit wird Die
h Menſchen auf einander wird durch das Hilfs

mittel des Alkoholgenuſſes Z ungemein gefördert r ewirkt ein Menſch auf ſ ſeegleichen weit mehr durch ſein

Beilpiel den Ausdruck ſeiner Bgeiteting durch die Art wie er
für eine Sache eintritt als durch logiſch fo bis kühl

g und Belehrung Man ſucht nicht
n den Umgang des in Geſellſchaft Dozirenden während ſelb

minder Begabte durch den ungehenchelten Ausdruck der



unvereinbar mit der Würde der dent Studentenſchaft ſielicken i ein erneutes Zeichen des Mißtrauens und einen
en Angriff gegen die akademiſche it welche bisher als

edelſte Gut unſerer deutſchen r alt Sie bittend Magnificenz und einen hohen nat bei einem hohen
iniſterium gegen derartige ergewolt e vorſtellig zu

2 den Sie ſehen voraus daß die Durchführung dieſer Ver
v ung die Frequenz unſerer Ho ſchule bedeutend mindern und

e Wege vieler Studirenden nach nichtpreußiſchen Univerſitäten
den wird und erklären zugleich daß ſie im Wiederholungswen renöthigt ſe von der bisherigen gewiſſenhaftenl fathen g zühewaltung im allgemeinen Jntereſſe

ule abzulaſſen Ferner erlauben ſich die unter
e orationen mitzutheilen daß ihre Mitglieder altem

rauche n nicht beabſichtigen nach dem 3 März und vor

25 April die ollegien zu beſuchen
Marburg 7 März Orig Mitth Geſtern ſtarb hier im

Alter von nahezu 69 n der altberühmte Vertreter der
klaſſiſchen Philologie an unſerer Univerſität Prof Dr Leopold
Schmidt an den Folgen der Fuertg Derſelbe war faſt 30

ahre an unſerer Hochſchule thätig Von den vielen Werken desJe ſtorbenen möge das große und Waradezu klaſſiſche Werk Die
Ethik der Griechen hervorgehoben ſein

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Aufführung der jüngſten Bühnendichtung von Gerhardt

Hauptmann des Dramas Die Weber, iſt in Berlinoiizeiliherſens nicht genehmigt worden Das Deutſche Theater
tte das Stück mee und der Cenſur eingereicht von

der es mit dem Beſcheide I die nachgeſuchte Auf
führungs Genehmigung müſſe verſagt werden

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 7 März ſOrig Mitth Zu der in der heutigene r SaaleZeitung enthaltenen Nachricht

aus Torgau über die anſcheinend in Ausſicht genommene
Verlegung eines Kavallerie Regiments nach dort
kann ich Jhnen mittheilen daß zu hier wieder ſeit einiger Zeit
das Gerücht von einer angeblich beabſichtigten Verlegun
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr 12 na
einer anderen Garniſon mit großer Hartnäckigkeit ſich behauptet
Nun will man neuerdings wiſſen daß unſere Huſaren nach der

anzöſiſchen Grenze verlegt werden ſollen und hierher ein anderesForlerie ſegne vielleicht Dragoner kommen ſolle Wenn
Torgau ſich zur Erbauung einer Kaſerne bereit erklären ſollte
was ſeitens unſerer Stadt vor einigen Jahren abgelehnt worden
iſt dann allerdings dürfte bei Verlegung eines Kavallerie
Regiments dorthin zunächſt an das 12 er gedacht
werden Für die Verſicherung s Anſtalt Sachſen
Anhalt ſind zur Bewältigung des umfangreichen
Kartendienſtes Sortiren Eintragen und Unterbringung
der Quittungskarten in den einzelnen Fächern etwa 20 junge
Mädchen zumeiſt Töchter von Beamten Lehrern und
Bürgern angenommen worden die in den nächſten Tagenihre Thaugteit beginnen werden Dieſer Dienſt dürfte ſich auf
etwa 6 Monate im Jahre erſtrecken

Eisleben 7 März Orig Mitth Sicherem Vernehmen nach
wird das hieſige ſtäd tiſche Realprogymnaſium ſchon von
Oſtern ab in eine lateinlofe höhere Bürgerſchule mit Engliſch
und Franzöſiſch umgewandelt Latein tritt ev erſt in Tertig auf

Auf dem Ottoſchachte bei Wimmelburg hat ſich ein Berg
m rrw eine im Munde entzündete Dynamitpatrone
getödtet

Seehauſen i Altm 7 März OrigMitth Geſtern abend
entſtand im Geeſtgottberg in einem dem Gutsbeſitzer Dittmer
gehörigen Schafſtalle Feuer das mit verheerender Gewalt
um ſich griff ſodaß nicht nur die Gebäude nicht zu erhalten ſon
dern ſogar die Frar nicht heraus zu bringen waren Mehr als
100 Stück alte Thiere und 60 Lämmer kamen in den
Flammen um Leider iſt auch der Verluſt eines Menſchen
lebens zu beklagen Bei dem Verſuche die Heerde zu retten

der Schäfer ſammt ſeinem Hunde den Erſtickungstod Der
eſitzer ſelbſt mußte aus den zuſammenſtürzenden Trümmer

maſſen De werden ſonſt hätte ihn ein gleiches Schickſal be
troffen Das Feuer ſoll durch Unvorſichtigkeit entſtanden ſein

Jn dem nahen Orte Beuſter beabſichtigt man nach dem
Vorgehen anderer Landgemeinden eine freiwillige Feuer
wehr zu errichten

Hettſtedt 7 März Orig Mitth Jn vergangener Nacht
wurde in das z eines hieſigen Kohlenhändlers
eingebrochen Die Diebe fanden in einem Schranke 130 M
Kleingeld Der eiſerne Geldſchrank in dem e Beträge
befanden wurde unberührt gelaſſen Die Einbrecher müſſen
genau mit der Oertlichkeit bekannt geweſen ſein

Jn Aue bei Zeitz war ſeit 9 Tagen eine Frauensperſon

Begeiſterung mit welcher er ſich für eine Sache erwärmt fürdieſe zu wirken vermag Das weibliche Geſchlecht bei wel

on an ſich ſchon das Gemüthsleben in überwiegender Weiſe
ch geltend zu machen pflegt und welches ohnehin im Durch

ſchnitt mittheilſamer iſt als das männliche bedarf eines ſolchen
Förderungsmittels für die Geſelligkeit weit weniger Uebrigens
wirken die Alcoholica auf den weit zarteren Körper im allge
meinen heftiger und nachtheiliger ein

Was wir bisher von vortheilhaften Wirkungen des Alkohols
per ehoben haben bezog ſich ausſchließlich auf das phyſiſche
eben des Menſchen aber auch in körperlicher Hinſicht vermag

der Alkohol vielfältigen Nutzen dem Menſchen zu gewähren
Man hat dieſen Nutzen durchweg in allzu einſeitiger Weiſe be
trachtet die welche in dem Alkohol unrichtiger Weiſe aus
u ein Reizmittel ſehen betonen einzig und allein die

lebenden Wirkungen des Mittels Sie meinen der Alkohol
kräftigt ſtärkt den Körper des Menſchen bei mäßigem Ge
nuſſe Hierin liegt gewiß etwas Richtiges aber die ganze Auf

ſſung in ihrer Einſeitigkeit iſt eine laienhaft unklare
agegen wenden ſich nun die Gelehrten unter den Feinden

des Alkohols ſie predigen in übertriebener und ebenfalls ein
ſeitiger Auffaſſung ſcheinbarer t Ergebniſſe der
Alkohol iſt ausſchließlich Lähmunge und überhaupt kein Er
regungsmittel er verringert ſchon in kleinen Doſen iurhe
die Energie der Willenskraft a iſt gegen jeden ein ſittlicher
Vorwurf zu erheben der auch nur mäßige Mengen eines
alkoholiſchen Getränkes regelmäßig genießt weil er infolgeen mit dauernd geſchwächter Willensenergie durchs

en gehtWir n in der obigen Darlegung bereits erkannt daß

I Auffaſſung unrichtig oder vielmehr einſeitig iſt daß der
ohol Jude erregende und lähmende Wirkungen erzeugtund ſich hieraus die Bedeutung der alkoholiſchen Gennßmitſel

ha W Daß die belebenden Wirkungen des
Alkohols für die Phyſis des Menſchen ein nicht hoch genug zu
veranſchlagender Nutzen Kſiſe werden kann das beweiſen
allein die tauſendfältigen r am Krankenbette die
über allen Zweifel Frhaben ſind Allein wir reden hier nicht
don dem Airoyor gis Arzreimittel ſondern von dem Nugtzen
den er dem Körper geſunder Menſcyen gewährt Auch dieſer
Nutzen liegt auf der Hand läßt ſich aber mindeſtens ebenſo

r gus den lähmenden wie aus den belebenden Wirkungen
2 Alkohols herleiten Wir beſitzen in dem Alkebel ein
iel durch welches wir und in angenehmer Weiſe die

paſſive Erregbarkeit gewiſſer Gehirntheile zu verringern im

aus mehr a oder doctrinären Gründen Von dem

Namens Emilie Feige verſchwunden Am Sonntag wurde
Seite in erbarmungswürdigem Zuſtande in einem Winkel des
Kellerhalſes anfgefunden Die Unglückliche war von dem Wahne
befallen unbedingt Hungers ſterben zu müſſen

Greiz 6 März Orig Mitth Auf den 25 d fällt wiebelonnt das 26 rige kann des Fürſten Hein
rich XXII Dem Wun des Jubilars entſprechend werden
größere Feſtlichkeiten nicht veranſtaltet Die Feier wird ſich auf
einen Kommers verſchiedener Vereine beſchränken bei dem ein
Feſtſpiel zur Aufführung gebracht wird Seitens der fürſtlichenForſwerwaltung war nach und nach der größte Theil der früher

erlaubten herrlichen Waldſpaziergänge verboten worden
was von Naturfreunden vielfach beklagt wurde Der Fürſt hat
jetzt wie erzählt wird auf Vorſtellung einer Dame die von einem
höheren Forſtbeamten auf einem ſolchen verbotenen Wege an
gehalten wurde in dankenswerther Weiſe einige Wege verſuchs
weiſe wieder freigegeben

Dresden 7 März r rich Jn der Villa des zur
eit verreiſten Hrn D Hofmann im benachbarten Neugrung

iſt in vergangener Nacht ein Raubmordverſuch verübt
worden Die 32 jährige Dienſtmannsehefrau Lortz die während
der Abweſenheit des Beſitzers das Grundſtück zu beaufſichtigen
hatte wurde von einem bisher unermittelten Manne überfallen
und durch mehrere Beilhiebe über den Kopf ſchwer verletzt Der
Thäter iſt flüchtig die Frau iſt inzwiſchen nach dem hieſigen
Krankenhauſe gebracht worden Die Gendarmerie iſt in eifrigſter
Thätigkeit um des Verbrechers habhaft zu werden

Die Frau Erbprinzeſſin von Anhalt iſt an den
Maſern erkrankt doch trilt die Krankheit bis jetzt nicht be

unruhigend auf

Vermiſchtes
Wegen grogrtiger Betrügereien ſind in Berlin der

Kaufmann B und der Hausdiener S verhaftet worden Sie
erſchienen kürzlich in dem Geſchäft eines Uhrengroßhändlers er
klärten daß ſie im Begriff ſtänden ein Uhrengeſchäft einzurichten
und traten in Verhandlung wegen Aukaufs eines größeren Poſtens
Uhren Man wurde handelseinig Der Großhändler lieferte B
und nachdem dieſe eine Anzahlung von 3000 M verſprochen
und 2000 M ſofort hinterlegt hatten goldene und ſilberne
Uhren im Werthvon10,000 M Als die an der ausbedungenen
Anzahlungsſumme fehlenden 1000 M zu dem beſtimmten Termin
nicht er wurden ſchöpfte der Großhändler Verdacht und
zog bei Geſchäftsfreunden nach B und S Erkundigungen ein
Auf dieſe Weiſe erfuhr er daß die beiden Leute von einem
Juwelier nachdem ſie eine geringe Anzahlung geleiſtet für
5000 M Brillanten erhalten hatten und es ſtellte ſich heraus
daß dieſe Steine verſetzt worden waren Der Uhrengroßhändler
gelangte jetzt zu der richtigen Schlußfolgerung daß B und Sdas Geld welches ſie gegen Verpfändung der Brillanten erhalten

dazu benutzt hatten um bei ihm die Anzahlung von 2009 M auf
die Uhren zu leiſten Ein glücklicher Zufall wollte es daß ſich
vorgeſtern ein Kriminalkommiſſarius dort befand als zwei
Männer auftraten die einen größeren Poſten Brillanten verſetzen
wollten und es fiel leicht die Jdentität dieſer Leute mit dem
Kaufmann S und dem Hausdiener B feſtzuſtellen

Ranbanfall bei Berlin Der Bürſtenmacher Krämer der
in der Rüdersdorferſtraße zu Berlin wohnt hatte am Sonnabend
Bürſten in Wilhelmsberg abgeliefert und hielt ſich dann noch
einige Zeit in dem Lokal von Siebenwirth daſelbſt auf Zwiſchen
neun und zehn Uhr begab er ſich nachdem er noch für 5 M
Wurſt in dem Lokal gekauft hatte auf den Heimweg Auf dem
Landwege zwiſchen der Kolonie Wilhelmsberg und dem Chauſſee
haus auf der Landsberger Chauſſee iſt er von zwei Perſonen
die unbemerkt von hinten ſich ihm genähert hatten überfallen
worden durch ehe in den Kopf verletzt und ſeiner aus
einigen Mark beſtehenden Baarſchaft ſowie auch des Bündels
mit den Fleiſchwaaren beraubt worden Krämer konnte ſich trotz
der erhaltenen Meſſerſtiche m bis nach ſeiner Wohnung
ſchleppen Am Sonntag verſchlimmerte ſich jedoch ſein Zu
ſtand und K wurde beſinnungslos in ein Krankenhaus ge
ſchafft Geſtern hat K die Beſinnung wieder erlangt und die
Aerzte halten den Zuſtand des Verletzten jetzt nicht mehr für
lebensgefährlich Von den Räubern fehlt jede Spur auch
Krämer hat keine Anhaltspunkte für die Perſönlichkeiten derſelben
geben können

Handels und Verkehrs Nachrichten
Diskonto Gesellschaft in Berlin Der Bericht äussert sich

u a Das vergangene Jahr zeigt den Niedergang fast aller wirthschaft
lichen Verhbältnisse Die finanzielle Misswirthschaft in mehreren süd
amerikanischen Staaten trat noch schärfer hervor auch in einzelnen
europäischen Ländern erlitt der Staats Kredit einen harten Stoss Die
ungünstige Ernte in einem grossen Theile von Europa hatte hohe

die Erzeugnisse der Industrie insbesondere der Textit und Eisen
Industrie im Werthe zurück Handel und Verkehr sowie die Bank
thätigkeit sehränkten sich ein Bei dieser Gestaltung der Verhältnisseermässigte ch nach und nach der Zinsſuss und mit d enn des laufen
den Jahres wurde der deutsche Geldmarkt so lüssig dass der Börsen
diskant anf ea 1 Proz gesunken ist In den Erscheinungen des
Geldmarktes ist jedoch ein Keim der Beserung zu erblieken DerWechselverkehr betrug 1861 712,256,433 M 825,465 242 die Zahl
der Wechsel betrug 106,208 08 3229 der Darecheschnitisbetrag eines
Wechsels war 6705 M 6395 M Der Gesammtumsatz von Effekten
im Kommissionsgeschäſt für Konsortial und eigene Rechnung beträgt
1,421,6109,686 I 2,093 091 192 In der Antnahme der eigenen Werth
papiere welche Forwiegend in Staats und staatsgarantirten Effekten
sowie in Stadt Obgationen bestehen sind die in Konsortien engagirten
Effekten einbegriffen Der Gesammtbestand beträgt 48,077,500 M
40,025,796 A in 1899 Als Abechreibung auf Konsortialbeihbei igungen
ist der Betrag von 2,446,079 M aut Höhe des Reinertrages aus dem
Effektengeschäſt abgesetzt Ueber die Betheiligung bei der Inter
nationalen Pruckluft und Elektrizitäts Gesellsehattbemerkt der Bericht im Ansehluss an eine vorjährige Mittheilung die
Gesellschaft habe Schwierigkeiten zu überwinden welche aus ihren Be
ziehungen zur Comp Parisienne de VAir Comprimé in Paris entstanden sind
und gegenwärtig zu einer zu grossen Abhängigkeit der einen Gesellschaft
von der andern geführt haben Es schweben Verhandlungen um die
formelle Vebertragung der von der Compagnie Parisienne erworbenen
Konzession für den Elektrizitätshetrieb in dem besten Secteur von Paris
zu erwirken und dieser Gesellschaſt die erwünschte Selbständigkort zu
erschatfen Die dauernde Betheiligung in Aktien bei ausländischen
Bank Instituten besteht unverändert zum Betrage von 2,359,375 M in
der Betheiligung bei der im Konsortial Verbande mit der Norddeutschen
Bank in Hamburg errichteten Brasilianischen Bank für Dentse h
land und in Bethenigung bei der in Vereinigung mit anderen Bank
Instituten und Bankhäusern begründeten Deutseh Asiatise hen
Bank Ebenso betragen die Kommandit Betheiligungen bei Ernesto
Tornquist Co in Buenos Aires und bei H Albert de Bary Co
in Antwerpen wie im Vorjahre 2,187,500 M Unter den schwierigen
Verhältnissen welchen die überseeischen Geschäfte begegneten ist Jas
Ergebniss aus der Gesammt Betheiligung als ein befriedigendestanzusehem
Die Zahl der von der Gesellschaft am Schlusse des Jahres i89i eröftneten
laufenden Rechnungen betrug 8252 gegen 8096 in 1890 Von diesen
Rechnungen waren mit Effekten Depot verbunden am Sehblusse des
Jahres 1891 5717 gegen 5702 im Jahre 1890 Der Gesammt Umschlag
ron einer Seite des Hauptbueches betrug 1890 8,952,050,810 M

1891 6,615,306 t26 M Die Zahl der eingegangenen und aus
gegangenen Briefe betrug 737,766 gegen 793,481 in 1890 Der
Roh Gewinn beträgt 11,444,307 nach Abzug der Verwaltungs
kosten und Stenern der Abschreibung auf Konsortial Betheiligungen
bleibt Rein Gewinn 7,057,593 davon Dividende 8 Proz 6 Aillionen
Mark Tantième des Aufsichtsraths 160,693 Gewinn Betheiligung der
Geschäftsinhaber 803,468 Veberweisung an die David Hansemann sche
Pensionskasse für die Angestellten der Gesellschaft von 50,000 Ueber
trag 43,431 A

Portugiesisehe Werthe Auf das Gesueh eines mainzer Be
sitzers von portugiesischen Staatspapieren an den Reichskanzler um
Schutz gegen die Vergewaltigung deutscher Staatsgläubiger Portugals
empfing der Petent frankfurter Blättern zufolge durch das Alainzer
Kreisamt ein Schreiben des Reichskanzlers wonach das Reichskanzler
amt beauftragt sei mitzutheilen dass in dieser Sache vädn Deuschland
alles Mögliche gethan werde um die Rechte dentscher Gläubiger Por
tugals zu schützen und sei bereits Weisung in diesem Sinne an dio
deutsche Gesandtsehbaft in Lissabon ergangen

Börse zu IIalie am 8 März
Für einen Theil der Auflage aus der Morgen Ausgabe wiederhott
Preise mit Aussehluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen rubig 204 216 feinster märkischer und aus
wärtiger über Notiz Rauh weizen 200 206 M Roggen
rubig 213 218 M Gerste Brau ruhig 168 188 Mfeinste über Notiz Vutter 145 155 M Hafer fest 150 158
Mark Mais amerikanischer Mixed 138 145 Don au
mais 156 164 Raps M Rübsen Sommerrübsen M
Erbsen Viktoria rubig 200 220 feinste über Notiz
Wicken ohne Handel

Preise für 100 kg netto
Kümmeoel ausschl Sack 41 43 M Stärke einschl Fass

Hallesche prima Weizen 43,50 44,50 abfallende Sorten
billiger Mlafestärke einschliessl Sack brutto bei geringen
Vorräthen 38,50 39,50 M Linsen 30 40 M Bohnen 18,00
bis 20 M Kleesaaten Esparsette 25,00 27,50 M
Rothklees0 96 118 Schwedischer Kiee 100 115 130 M
Weiss 99 120 148 Gelb 40 50 60 Mohn blau 56 58 L
Futterartikel Futtermehl 17,00 18,00 M Roggen
kleie 12,50 18,50 A Weizenschalen 11,75 12,25 M
Weizengrieskleie 11,75 12,25 Malzkeime helie 12 00
bis 13,00 dunkle II 12 Oelkuchen 13,50 14,50 M
Malz 29,00 30,50 M Rüböl M Petroleum 2300 M
Solaröl 0,825/30 16,00 M

brauchsabgabe 65,20 AI mit 70 M Verbrauchsabgabe 45,60 M
Rüben M

Halle 8 März Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langst roh Handdrusch 2,00 2,50 M
Maschinenstroh Weizenstroh 1,00 Roggenstroh
1,30 1,50 M Wiesenheu 8,25 M Kleeheu 8,50 M

Getreidepreise zur Folge dagegen gingen bei abnehmender Besehäftigung

Stande ſind ſo daß Reize die von der Außenwelt oder von
unſerem eigenen Körper ausgehen unſer Nervenſyſtem nicht in
dem Grade afficiren wie es ſonſt der Fall wäre Dieſe
Wirkung des Alkohols welche ſich ja zugleich mit gewiſſen
belebenden Einflüſſen paart iſt wahrſcheinlich von immenſer
hygieniſcher Bedeutung namentlich für den innerhalb der
modernen Kultur lebenden Menſchen Indem wir zeitweilig
die Erregbarkeit unſeres Senſoriums ein wenig verringern

was durchaus nicht nothwendig mit einer Verminderung der
Willensenergie verbunden zu ſein braucht werden wir in den
Stand geſetzt das nervenerregende Treiben die haſtende Un
ruhe welche das moderne Kulturleben mit ſich bringt beſſer
u ertragen und ſo eine Schädigung des Nervenſyſtems durch
eberreizung zu verhüten Es iſt t ein überaus wohlthätiges

Geſchenk welches uns die Natur im Alkohol gemacht hat während
es uns einerſeits erfreut und belebt befreit es uns anderſeits
von der nachtheiligen Einwirkung nervenerregender Reize
mögen dieſelben nun von unſerer Umgebung oder von unſerem
eigenen Körper ihren Ausgaug nehmen Es iſt verhältniß
mäßig leicht eine ſtatiſtiſche Berechnung darüber aufzuſteller
ein wie großer Theil von den Bewohnern unſerer Jrrenhäuſer
als Opfer des Alkoholismus zu bezeichnen ſind aber es iſt
unmöglich zu berechnen in welcher Weiſe ſich die r r
füllen würden wenn wir der Menſchheit die Wohlthat mäßigen
Alkoholgenuſſes dauernd entzögen Das Nervenſyſtem vieler
Menſchen würde eben den nervenerregenden Einflüſſen auf die
Dauer nicht gewachſen ſein wenn wir dieſes unſchätzbare
Mittel nicht beſäßen Der Alkohol hilft uns alſo die gleich
zeitige Einwirkung zahlreicher Potenzen welche das Leben reich
machen ohne Schaden für unſeren Organismus zu ertragen

Dieſer ganzen Darlegung gegenüber iſt indeß zweierlei noch
zu beachten g ſind durchaus nicht alle Menſchen ſo or
ganiſirt daß ſie einer derartigen regelmäßigen Verringerung

e T rin in e en nen seher au oholgenuß verzichten un ſie es gänzlichſo hat das meiſt noch andere Schnde entweder ſprit das

Gemüthsleben bei ihnen keine ev ne Rolle oder ſie
mißtrauen S ſelbſt darin daß ſie die Grenzen der Mäßigkeit
nicht einzuhalten vermögen Noch andere t dem Alkohol

aus re nden ſich exgebenden ärztlichen Verbote
des Alkoholgenuſſes ſehen wir hier ganz ab

Aus unſerer Darin ergiebt ſich ferner die ſchon oben
e

Torfstreu 1,20 M

dividuen eine ganz außerordentlich nahe liegende ſein muß
Dieſer Umſtand kann im hhygieniſchen Intereſſe nicht genug
betont werden Keine andere Gabe der Natur verführt ſo
leicht zum übertriebenen Genuß wie der Alkohol keine wird
dann ſo verderblich für den Menſchen wie dieſer Das wohl
thätige Geſchenk verwandelt ſich in das gefährlichſte Gift
welches nicht nur den Schuldigen ſelbſt vernichtet ſondern auch
die Sünde der Väter heimſucht an den Kindern bis ins dritte
und vierte Glied Zwar iſt unter den gebildeten Männern
glücklicherweiſe die Zahl derer welche dem Alkoholgenuſſe in
ſo exceſſivem Grade huldigen daß ſie dem Alkoholismus dem
Delirium tremens verfallen eine geringe aber keineswegs ge
ring iſt die Zahl derer die ſich aus Mangel an Mäßigkeit im
Alkoholgenuſſe dauernd körperlich ſchädigen Dieſe Schädigungen
beſtehen vorzugsweiſe in chroniſchen Erkrankungen des Magens
und Darms aber auch der Leber der Nieren ferner in
übermäßiger Fettablagerung Herzverfettung nervöſen Stö
rungen uſw Auch das pſychiſche Leben kann weſentlich leiden
die Willensenergie wird nun in der That gemindert das Jn
dividunm wird träge willensſchwach ſtumpfſinnig Beſonders
der oft unſinnig übertriebene Biergenuß wirkt in dieſer Hin
ſicht nachtheilig Alle Mäßigkeitsbeſtrebungen ſofern ſie ſich
in verſtändigen Grenzen halten ſind daher mit Freuden zu be
grüßen und mit allen Kräften zu unterſtützen ja die Freunde
des Alkohols müſſen noch weit mehr als die Feinde deſſelben
die Mäßigkeit im Genuß predigen denn jenen muß daran ge
legen ſein daß die alkoholiſchen Genußmittel durch den
Schaden den ſie beim Mißbrauch anrichten ſich nicht gänzlich
diskreditiren

Wo für das einzelne Jndividuum die Grenze der Mäßigkeit
elegen iſt daß läßt ſich freilich im allgemeinen nicht angeben

Maßregel wer dauernd nicht recht wohl fühlt und ſich
dabei geſtehen muß daß das Quantum von Bier Wein oder
Branntweinen welches er täglich zu ſich nimmt wenn er alles
zuſammenrechnet doch kein ganz geringes iſt der bemühe ſich
mit v dieſes Quantum um ein
ringern und beobachte dann ob ſich ſeinkurzer Zeit r icht ſelten wird es der

dann n er daß er ſeine individnelle Mäßigkeitsgrenze über

finden nicht in

er e i es die Freiheit des Menſchen in der Selbſt

r e nbeſch nkung zu ſuchen und zu bethätigen
t

betonte Folgerung da efahr des Mißbrauchesgerade der zuletzt heſhiherien di
holwirkungen für viele Jn

Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartoffel mit 50 M Ver

an beobachte aber die folgende überaus wichtige hygieniſche

wiſſes zu ver

l ſein und
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Einladung zur Subſkripkion
auf Anleihe der Stadt Weißenfels as

Die ſtädtiſchen Körperſchaften hierſelbſt haben beſchloſſen am 1 April d J

100000 Mark Anleiheſcheine
zemäßheit des landesherrlichen Privilegiums vom 6 Oktober 1886 Amtst der Wöltiglichen Merſeburg vom 10 November 1886 S 39

und Geſetzſammlung pro 1887 S 4 Nr 9 auszugeben
Dieſe Schuld welche ſeitens des Gläubigers nicht werden kann

bildet einen Theil der durch das oben angezogene Allerhöchſte Prwwilegim
vom 6 Oktober i886 in Höhe von einer Million Mark genehmigten Anleihe

Die Anleihe wird jährlich mit 4 Prozent verzinſt und die Zinsſcheine
werden am 1 Oktober und am 1 April jeden Jahres gezahlt

Die Anletheſcheine lauten über 1000 500 und 200 Mark
Die Rückzahlung erfolgt nach Maßgabe des genehmigten Tilgungsvlanes

durch Ausloſung aus einem Tilgungsſtock welcher mit wenigſtens I Prozent
des Kapitals jährlich unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Anleihe
ſcheinen gebildet wird Die Ausloſung Peb im Monat März eines jeden
Jahres Der Stadtgemeinde bleibt das Recht vorbehalten den Tilgungsſtock
zu verſtärken oder auch ſämmtliche noch im Umlaufe befindliche Anleiheſcheine
auf einmal zu kündigen Die durch die verſtärkte Tilgung erſparten Zinſen
wachſen ebenfalls dem Tilgungsſtock zu

Die ausgeloſten oder gekündigten Anleiheſcheine werden unter Vezeich
nung ihrer Buchſtaben Nummern und Beträge ſowie des Termines an welchem
die Rückzahlung erfolgen ſoll öffentlich bekannt gemacht Dieſe Bekanntmachung
erfolgt ſechs drei zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine durch den
Deutſchen Reichs und Preußiſchen Staatsanzeiger durch das Amtsblatt der
Königlichen Regierung zu Merſeburg und die beiden Weißenfelſer Zeitungen

Zer ten und der fällig werdenden Kapitalien erfolgt bei
uferer Stadthauptkaſſev Zur Sticherung der eingegangenen Verpflichtungen haftet die Stadt

gemeinde Weißenfels mit ihrem Vermögen und ihrer Steuerkraft
Die Subſkription findet am

Dienstag den 22 März d J
Vormittags von S bis 12 Uhr Nachmittags von 3 bis 4 Uhr
im Dienſtzimmer der Stadthauptkaſſe Ralhhans eine Treppe Zimmer
Nr 3 unter folgenden Bedingungen ſtatt

Der Subſkriptionspreis iſt auf 101 Mark für 100 Mark Nominal
eſtgeſetzteſta er der Zeichnung iſt eine Kaution von 10 Prozent in baar oder in

pupillariſch ſicheren Werthpapieren zu hinterlegen
Die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zutheilung zu beſtimmen bleibt

vorbehalten Die Zutheilung wird ſobald als möglich nach Schluß der Sub
ſkription unter brieflicher Benachrichtigung an die Zeichner erfolgen

Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat im Dienſtzimmer der Stadt
hauptkaſſe in der Zeit vom 1 bis 3 April d J gegen Zahlung des Preiſes

zu erfolgen eDer Magiſtrat

Bieräruckapparate

T nach geſetzlicher Vorſchrift
J Nmändern alter Apparate

nach geſetzlicher Vorſchrift

J a

T d

W

W

WW

Aug HoskeGeiſt 53 vi9 a vis d Mler Apothele

Lohnbücher
für das Bau Gewerk

nach den Vorſchriften der Bau Berufsgenoſſenſchaft
empfiehlt

W

W

Heinrich Gundlach
Bnuchdruckerei Papierhandloung Buchbinderel

Halle a Breiteſtraße 32

Zur gefl Beachtung
Einem hochgeehrten Publikum ſowie unſeren werthen Kunden die

zrgebene Anzeige daß ich das Geſchäft meines verſtorbenen Mannes Hugo
Ehrhardt Schneider Meiſter unter deſſen wohlbekannter Firma und
unter der techniſchen und praktiſchen Leitung meines älteſten Sohnes
ungehindert und in der bisherigen Weiſe fortführe

Ich bitte daher ein verehrtes Publikum das meinem verſtorbenen Manne
bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner auf mich und meinen Sohn übertragen
zu wollen Es ſoll unſer eifrigſtes Beſtreben ſein in allen Geures und
Nenheiten der Zeit zu dienen

Beſtellungen nach Maaß werden prompt und gut ausgeführt auch
habe Stoffe in großer Auswahl am Lager

Hochachtungsvoll ganz ergebenſt

Louise Ehrhardt Sohn
in Firma Hugo Ehrhardt

u 4 4 F 38 Breiſrane
Größtes Lager in nur ſelbſtgefertigten

Möbeln Spiegeln und Polſterwagren
Billigſte u beſte Bezugsquelle für Ausſtattungen u ſ w in Halle

Transport frei Haus Feſte Preiſe
Feinſte Süß Tafelrei ſt e Sii Ra m Tafel Butter

franco gegen Nachnahme
Martin Lingg Molkerei Letttkirch Württberg Allgäu

12 verſendet Anweiſung z Nettung von Trunkſuchten 6 16 mit quch ohne Vorwiſſen M Falkenberg
V Berlin Oranienſitr 172

empfehlen zu häufiger Benutzung ihren

tlicher Kündigung à ebei 1monatliche gung zbei 3 z bei 12

Ernst Haassengier C Co e
Depositen und ChecK Verkehr

BaarEinlagen im Depositengesechäaſt werden verzinſt
bei Gmonatlicher Kündigung

im Oheck Verkehr mit täglicher Abhebung à 2

Geldgewinne Nur Original Looſe
Freiburger Dombau Lotterie 30

20000 10000 Mark baar
W Ziehung am G und 7 April er

Marienburger Lotterie
auswärts 30 4 für Porto und Liſte J Barck Co Gr Ulrichſtr
ſowie Stein brecher Jasper

gegr 1864 Gr Märkerstr 10beginnt d Unterricht für d Sommerhalbjahr am Freitag d 1 April
Gef Anmeld von Klavier Geigen u Gesangs Schülern werden bis dahin erbeten

Klavier u Gesangschule von E Rottmann
Sophienstrasse II Methode Leipz Conservatorium Eintritt jederzeit

Einzel u Gesammtunterricht Honorar mässig

Vorſchule für Ciſenbahnbeamte und Poſtgehülfen

zu Altenberg i Erzge b
Staatlich beaufſichtigt Beſte Erfolge nachweisbar Neue Curſe

beginnen 26 April d J Geſammthonorar jährlich 550 Mk Proſpekte gratis
durch Schulleitung und Bürgermeiſteramt

Concurrenz
Grösstes Special evchäft

fertiger
Herren u Knaben

Garderobe

Sehr billige aber
feste Preise

Beste Waaren
Enorme Auswahl

r

Hallesehe

S Leipziger Straſse 5

ne Treppe hoch

Neuheit Geſetzlich geſchützt
Jmmerwährender Dakumſtempel

zum Entwerthen der Jnvaliditäts und Altersverſichernngs Marken
Jn elegantem Carton mit Stempelkiſſen Preis per Stück 3 Mark

empfiehlt

W üIa Scene a Leivzlgerſtrafte

Beste BReste
Eine groſze Parthie von

ca 1000 Stück Wachstuch Regte
in allen Qualitäten und Farben iſt wieder von der Fabrik

eingetroffen

Die Preiſe ſind nach Gewicht berechnet
ſtellen ſich daher ganz abnorm billig

Günſtige Gelegenheit für Wiederverkänfer

Hugo Nehab
Gr Ulrich vis vis dem Reſtaurant2 ſtraſze 26 zum Schiffchen

Speceialgeſchäft für Gummiwagren Wachstuch und Linolenm

Bockbiermützen
in größter Auswahl pr Dizd v 35 5 an StrumpfAlpin Hent

In Hentze z39 Schmeerſtraſte 39 men
1 Sopha 1 Kleiderſekre herünmies

r Vete h n a nStühle piegel m Georg KöhlerSchränkchen 1 vvaler Tiſch 25 on e
alles dunkel Mahagoni ſehr billig
zu verkaufen Trödel Nr 10

Gebrauchtes Sopha billig zu verk
Triftſtr 7 Daſ eine Mittelſt z verm Ein PonnyGeſchirr Spihkummet

Ein gebr Kinderfahrſtuhl wird wird zu kaufen geſucht
Viele Hunderke auch gerichtl geprüfte Dankſchreiben ſowie eidlich erhärtete Zeugn A

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

zu kaufen geſucht Offekten unter Offerten mit Preisangabe unter D
1485 an die Expedition d Ztg 1488 Exped d Ztg erbeten

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Hierzu empfehlen W Original Looſe V à Stück 3 Mk nach

Die G O Wiese sche Musik Schule

Keine Kyuhbeliſtiung

mehr Rauchbeläſtigungen
jeder Art werden durch meinen
geſetzl geſch Schornſteinauſſatz
unter Garantie beſeitigt

Fr Kegelmann
Avolda

Zur Confirmation

Corall Achmuckſachen
ausgeſucht ſchöne Perlen

ächt gefaßt
Graugk Schinnchſachen

in größter Auswahl
ächt gefaßt

Türkis Schmuckſachen
geſchmackvolle Muſter

ächt gefaßt

V R TWittelGold und Silberwaaren
Bijouteriewaarenfabrik

Grösstes Special Geschä
der Provinz

Liebenauerſtr 25

Harmameter
zum Ausmeſſen des Jnhalts der Kohlen
wagen fertigt und hält vorräthig

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden quervor

neben der Forelle

Villig Villig
R Noch nie dageweſen

Einen groſten Poſten
hochfeine großſfflockige
rothe Daunenbetten
J Oberbett Unterbett und
2 KHiſſen nur 30 Mark
ſonſt 45 Mark Einen
groſzenPoſtenſilberweiſze
Daunen wovon 3 bis
4 Pfd zum groſzen Deck
I bett genügen a Pfd von

h 2,30 Mark an neueFedern von 50 Pfg an
J Salbdannen von 1 Mk
J an fertige Federbetten

von 11 Mk an Große
Auswahl in federdichten

I Bettiuletts Bettbezüge
von 3 Mk 50 Pfg an
Betttücher von 1,30 Mk
J an wollene Schlafdecken
von 2,80 Mk au grofze
J Strohſäcke unr 1 Mark
Holzbettſtellen mit Ma
tratzen auffallend billig

G Jahme
Poſtſtraße 12

Eingang Rathhausgaſſe
Niederlage der größten
Bettfedernfabrik a Prag

in Böhmen
e

Couplets alle mit
Noten und 50 beſte
Walzeru Volkslieder
texte ſowie 555 Lieder
Couplets und Trink
ſprüche verſendet alles

zuſammen für nur
1 Mk in Briefm eVerlag Hertwig
Dresden A 34

t GroßeOlauss Nachf Mir
Für Wiederverkäufer beſter Bezug
von Tafeln Bleiſtiften Haltern
Federn Pathenbriefen Gratulgtionskarten Schreibheſten Brief
papieren Couverts Stammbuch
vlumen und Albums
Eine PatentDrehrolle
ſehr gut erhalten da wenig gebraucht
ſt ſehr preiswerth zu verkaufen

Königſtraſe 19
Mit 2 Beiblättern

2

e e
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